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. Die MUitiirvorlage
brr „ Köln . Ztg .

" den Inhalt derselben uiittheilen
8 »

« or .Mrflrunbt aller journalistischen Erörterungen ,
67r,

®u $ vielfach mit Rücksicht darauf , daß der Wo rt -
? noch nicht vor liegt und die Mitthcilungen der
t- S » ? - manche Lücken und Unklarheiten zeigen , hin
d

'
« p , K ° " mig auferlegt . Die „ Voss . Ztg ? weist

Ite ? ? b,c Bewilligung dieser Vorlage so wenig wie
* Pon 1 ®90 - die ja auch als Schlußstein der
^ ^ ^ eichnet wurde , vor abermaligen Ansprüche » der
äettn „

G
„ schutz - n würde . Die Haltung des ausschlag -

E 7 ?" auJ das sich bei der Vorlage die Regierung stützen
8k » - !" ^ " ^ werth . So schreibt die nltramontane
& ä,ß - ui filier Polemik gegen die Militärvorlaae .

sei nochmals auf das vorgestern besprochene ,
von Rochus Schmidt verwiesen , der das

System durchaus gerecht benrtheilt . - n .

ZnKunftsKrieg nnd öffentliche Meinung .
ttntcr diesem Titel bringt das . Militär - Wochenblatt " in seiner

meuesten Mulm « cincn sehr interessanten Aufsatz , der bestimmt
erscheint , chir die Militarvorlage Gliinuumg zu machen .

' Er Widert
unter Audercin chie EiNstchnng der Vottsheere zu Anchrng dics «s
^ ahrhnnverts , die ^ . hätigkeit der Landwehr den Lauen luwpcn
gegenüber wahrGd der Besreinngstiiege , die Ncorgauisation und
VcriuiMNg dcS . Heeres unter dem verstorbenen König und die
Äruudlagku der Erfolge i » den Kriegen 1861 , 1866 mid 1870 und
layrl dann fort :

Auzeigen -PreiS ,
Petitzcike für locale Anzeigen1? für auswärtige Anzeigen 25 Pfa —

Rcclainen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfa
für Auswärts 75 Pfg

a >

,
Wn kiwähnten gestern neue , icharfe Anariffe auf die Vcr -

I dvalmng der Republik au der Elbe . Ganz Unrecht scheint der
grimmig - Artikelschrcibcr nicht gehabt zu haben , denn jetzt lesen wir

Emrcspon deuten :
6 '

"
fD‘3CUbe ^ -Slosfungen

'
seines

'
»

“ Ja
Das erschütternde Ereigniß , ivclchcS über Hamburg in denC

» kU -kliouateil durch die Epidemie hereingebrochcii ist , Ivird
I in? ^ 111fliiteii Erfolg haben , daß eine V c r f a s s u n g S r c v i si ou' ute wird Darüber sind sieh alle Parteien einig , daß es mst

Men veralteten Vcrwaltnngsmoschine nicht weiter gehen
I mrhi '

f,^ ” ll ? l8 ,cV8lnlrG9f au bie Bürgerschaft und den Senat
I

’Uctrctcii sind , so hat man lediglich die Rücksicht geübt
I r Jre Verwaltung augenblicklich mit Vien Folgen der Epidemie

i» m
'V “ t ,^ u um wenigstens die bervortretcndsten SchädenDer lchonc Gedanke , daß Hamburg nach republikanischen

| S. ( f1! <f<35tii flilciiet ii)crbe , hat seit Jahren Schiffbruch qelitlen , und

hn ^ , sCn ^ "
ftf - rrneist - r Dr . Mönkeberg erkannte in seiner Rede an ,

I f5 noihwcndig sei , überall die Hand der Besserung auznlencn" W kleinen Staalswescn geht eine Verwaltung immer so lange
, ?C"

I
®

"V!L b ' S erschütternde Ereignisse eine befruchtendeI Wandlung herbeifuhreu . Eine gleiche Wandlung erfolgte » ach dem
I inPrS ?r

:r0Cll “iHtc- 1)011 18 ^2 ' und die Cholera von 1892 to :rbnucber ent Thcil fein „ von ieuer Kraft , die stets das Böse tvillund doch das Gute schafft
» ! Rach Außen hin ist es zu wenig be -

IfhbenPhi
'
,0 «V "

1
et Ulan sich IN Hamburg zu beklagen hat ,letldem die Reichsgetetze und namentlich die Freizügigkeit in Wirk -

ür
'

snsir
'f1^ « mtlb ‘ Die Steuerzahler , welche nicht geneigt waren ,™

,re
" 0 Mk . das Burgei recht zu erwerben , hatten auch keinen Anspruch

I ,
™

;
8 ui den kommunalen Angelegenheiten mitzurcden :

^ .
Uwren dadurch von dem Wahlrecht zur Bürgerschast — der

StahtverorhuetewLersaiumluiig -
, wie man sie in anderen Groß -

^ cn ucunenwnrde — ausgeschlossen . Dieses verkümmerte Wahl -
iccht tntt in die Eischemnug , wenn wir anführen , daß zur steilvon luO .OOO Steuerzahlern kann , 22,000 „ Bürger " ein Wahlrecht

Di - Zahl der Bürger hat von 1870 mit 35,000 , tPotz ^ i
erheblichen Zunahme der Bebolkerung , auf 22,000 abgcnommcn . —

kommt hinzu , daß der Senat sich mit wenigen Ausnahmen aus
Familienuittgliedern znsamnicnsetzt , die eng zusauunei,halten undm welche ein „ Profaner "

nicht hineindringt . Es fehlt an dem
frischen Blut , welches neue Ideen in den Senat

'
trägt und

„ ,eL, .
l' CrnrOf!)eJteiL ^ '1" t ' llen = ' " Id Patrizier - Witihschast ein (Snbe

madji . Au m « Spch - der einzelne,i Verwaltuiigen sind Manner ,
^ stellt , welche als frühere Juristen eine hervor¬ragende Stellung - innehmen . Aber wir können von einemSenator , der heute Oberlandcsgerichtsrath war nnd morgen andie spitze der Bcuidcputatton , oder von einem Rechtsanwalt dec

heute durch eine seuatorwahl an die Spitze der Polizeibehörde ae -
stellt wird , doch billiger Weise nicht verlangen , daß der Ernenn Ban -
tache der Andere im Polizeifache sofort Erfahrung hat . An diesem
verkehrten Shsienie krankt unsere Verwaltung . Es fehlt uns an
erfahrenen Dbcrbeamten nnd Technikern .

Uoiitische Tngeo - Rundschau .

— Die neueste Veröffentlichung läßt die Militär -
I Vorlage in einem keineswegs günstigeren Lichte erscheinen ,als es durch die bisher schon bekannt gewordenen Mit -
I Heilungen der Fall ivar . An Milderungen im Bnndesrath

ist anch offenbar nicht mehr zu denken . Die Erhöhung der
Friedeuspräsenzstärke beträgt rund 84,000 Mailn ohne Ein -
rcchnung der Einjährig - Freiwilligen , die einmaligen Aus -

I gaben sind ans 61,8 Millionen , die fortdauernden Ausgaben
I auf 64 Millionen angcsetzt , welche zum weitaus größten

Theile bereits ans das Etatsjahr 1893/94 entfallen . In
diesen wuchtigen Zahlen spricht sich di - ganze schwerwiegende

I Bedeutung des Gesetzentwurfs aus , der den Reichstag dem¬
nächst vor eine der verantwortungsvollsten Aufgaben stellen
wird . Die Aussichten , mit diesen Forderungen durchzu -
dringen , sind nicht groß . Das Ccnlrum , ohne welches , oder
wenigstens einen ansehnlichen Thcil desselben , cs nun ein¬
mal nicht geht , hat in den jüngsten Tagen in seiner Presse
schärfer und stärker den Widerspruch hervortreten lassen ;
die Warnung aus dem Reichstagswahlkreise Kelheim wird
den Bewillignngseifer dieser Partei wohl auch nicht ver¬
stärken . Betrachtet die Regierung die Vorlage als

I ein unabänderliches Ganzes , das sie in allen Stücken
aufrechterhalten , oder ans dessen Scheitern sie die
nöthigen Folgerungen ziehen zn müssen sich verpflichtet
glaubt , so wird eine schwere Krisis kaum zu vermeiden
sein , und nach Allem , was bisher über die Anschauungen
des Reichskanzlers verlautete , hält derselbe allerdings an dem
Standpunkt fest , an diesen Forderungen sei nichts nachzu -

saneu ;
t

die Opfer seien uns durch die Weltlage und die
Pflicht der höchsten Ausbildung unscrerWchrkräfte gebieterisch
aufcrlegt . Gewiß enthält die zweijährige Dienstzeit für den
einzelnen Wehrpflichtigen eine große Erleichterung , sie
entspricht einer alten liberalen Forderung und ist in den
breitesten Volksschichten beliebt ; aber einmal wird sie in dem
Gesetzentwurf gar zu wenig auf di - Dauer sichergestellt , und
daun soll sie eben durch eine so bedeutende wirthschastliche
Anspannung der ganzen Nation erkauft werden , daß die
Zweifel , ob ^ icse Last zu ertragen ist , nur zu berechtigt
sind . Die Sicherheit des Vaterlandes hängt nicht allein
von einem starken Heer ab , sondern auch von dem wirth -
schaftlichen Wohlergehen des Volkes . Es treten sich hier
zwei gleichberechtigte und gleich beachtcnswerthe Gesichts¬
punkte gegenüber , deren Ausgleich eine schwierige Aufgabe
staatskliiger und patriotischer Männer bildet , llnserc Er »

„ . .
Wen lugen im sichre 1866 : 1) in der Uebcrlegenheit der

AiiegSsiiliiuiig Mollke S über die KriegSsülming Benedek '« : 2 ) in
der V - rimigung der Armee in ollen ihren Theilen durch die Reor -

! goinstitio » ; 3 ) in der Ileberlcgenheit des ZüiidnodelgewehrcS und
der Compagine -Eolonnen - Taktik ; 4 ) last not least in der Gunst
bcr stricö ? floltm welche indessen ersahrnngsmäßig doch nur dem
Tiichtlgern zu Thcil wird . Unsere Reiterei war der österreichischen
tbaiburlig , sie wurde aber ans beiden Seiten recht mangelhaft ver -
wmidt , unsere Artillerie war jedoch der österreichischen entschieden
nicht gewachsen . Daß da « nicht bie Schuld unserer Aitillcric -
f .Mzicre war , braucht wohl kaum gesagt zu werden . Wie vortreff¬
lich die Wirkungen derHeeiesreorgaiiisaliou schon 1866 sichäiißerteu
geht daraus hervor , daß die Landwehr eigentlich nur bei Langeu -

ia und bei ^ swieeim ins Feuer kam . Aiißcrdeni haben nur noch
einige Lalidwehrsehwadroiieu attaguirk , im llebrigcn aber konnte die
gelammte Landwehr geschoilt und vom Gefechte ferngehalten werden .Run folgten kiirze ^ riedkiisjahrc und die Neuorgäuisaticn einigerArm - eeorp « . Das gnädige Schicksal ließ uns wiederum Zeit , ans
den Erfahrungen von 1866 zu lei nen , ehe die neue und bei Weitem
entfiele Prüfung von 1870 an uns herautrat . Diese Zeit wurde
von unserer Artillerie glänzend benutzt . Dank dem General
D:.J ?,llkC !3nl wnroe die preußische Artillerie in diesen wenigen Jahren
völlig umgewaudelt ; man brach mit allen Traditionen über ihre
Verwendung Ungeahnte Erfolge lohnten dieses Thrm . Die Reiterei
crrctch - gle . chsalls eine sehr beachtenswerthe Höhe der AiiSbilduiia
dieAnsichien über ihre Veuveudung sollte jedoch eist der Krieg von

« O . Jahrgang .
ßrlcheint in zwei Ansgabrn . — Bezngs -Preis :
60 Pfcniiig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

I stehen , welche sie 1866 erreicht Halle . Man berücksichtigte die That -
I !o iCr n !' j genügend , daß sofort nach dein Kriege von 1866 alle

Großmächte Hinterladergewehre - insührleu , und daß daher eine
A - nderiiug unserer taktischen Vorschriften für die Infanterie unbe¬
dingt geboten war . Der Krieg von 1870/71 überraschte dos deutsche
Heer in feinem Entwicklungsprozess - . Ti - Einführung eines ver -
befler - n Znudnadelgew - Hrs hatte noch nicht ernstlich begonnen di -
Cavallerie und Artillerie waren fertig , aber bei der Infanterie
sewle,es tu den neuen Aruieecorps und in Süddeulschland noch an

I gründlich durchgcbildeten Reservisten .
. ,

3 « B -zng auf den Feldzug 1870/71 kommt der Aufsatz zu
folgendem Schluffe : " v 0

Es war mühsam , die französischen Massen immer aufs Nene

fi * brL^ lCb
.? !rUllfr Cl1'

. n
’-l* bl ? <5ben K >sprengten Heere famniclten

sich stets nach fuyer Zeit wieder aufs Reue nnd wurden durchuumer neue bewaffnet - Maffen verstärkt , welche der Diekator
Gainbetta mit riicksichtsloser Energie in den Kamps trieb . Schließ -
x u ? 11”

«
^ te trcitaus bessere Qualität der vorzüglich geführten

deutschen Heerre über die au Cunntitnt sehr überlegenen , aber sehrfeiten gut geführten französischen Heer - smassen den Sieg davon -
^ vliei ' . nnd sie errang ihn aläuzend für Deutschland , vernichtend
für ,rian >reich . Z „ den Ursachen , idelche fördernd auf den sieg¬reichen Fortgang der suche Deutschlands einwirkten , gehörten eine
Jtciige " " derer Factoreii , die zn erwähnen nicht zwecklos sein
mochte . . Ule ivaben der Kriegssührnng und der Diplomatie liefen
in der Hand König Wilhelm « zusammen und wurde » zielbewußt
geleitet . Hierbei wurde der greife König von Männern ilnterstützt
nnd berathen , die m ihrem Fache Meister waren . Dieselbe Gnnst
der Umstande hat Preußen nur noch einmal gehabt , als Friedrich
der Große , elbst fein eigener Kanzler und fein eigener Generalstabs -
chef war . Nicht zu iiiiterschätzen ist die Rückwirkung , welche bie
Begeisterung ganz Deutschlands für den Krieg auf die Stiminnng
Ml Heere und namentlich im Volke äußerte . Der Wunsch den
Erbfeind zu züchtigen , paarte sich mit dem mächtigen Drange , nun
endlich die langcrfebnte Einheit Deutschlands erkämpfen zu

'
dürfen

Dies waren so günstige Factoren , wie sie nicht leicht wieder Vor¬
kommen werden . Endlich aber war das Schicksal uns durchweg
günstig . Kaiser Wilhelm der Siegreiche hat selbst Gott die (fbre
gegeben , und kein deutscher Christ wird sich der Wahrheit verschließen
wollen , daß Gott der Allmächtige sichtlich mit uns war . |

fie halte Letztere für gänzlich aussichtslos . Wenn mau sich die ,
Belage in ihrer ganzen Tragweite klar mache , müsse man gestehe,, .

1

bafi die schlimmsten Befürchtungen übertroffen würden . Die
6y ' !Äe m bezüglich der Militarvorlage erscheint der

unheilbares Verfahren . - Auch die
„ (sermania couftatut , daß die Vorlage bie fchlinmisten Ve -
furchtnugen recblferttge . Ob der Bnnbesralh wirklich glaube für
fhin, . nC»

ar " ^ -aorb,e ^ khiheit im Reichstage erhalten zukonn . n . iLie Volkszeitung "
vermißt jeden Hinweis ausbas Bestehen des ■Dreibundes , sowie beit Nachweis , daß die

personelleii , wirthichaftlichen und fiiiauziellen Kräfte des Reiches bie
Hekresplaiie gestatten . Di - Vorlage lese sich , als

wenn in D - iitschland nur militärische Rücksichten gälten . - Die
vermißt noch mancherlei Unterlageii für ein

et, ? lĉ cnbc ® tlrtheil über die Militärforb - riing - n , erfeniit aber den
Äh .fn

" •5I “ IS verstärkten Anshebung zur Erzielung stärkerer
Ä . i -^ ^ " >>kraft - , , wie ihn Frankreich verwirklicht habe , als bc -
lichttgt an . Se , bie Heereslast an persönlichen Leistungen und anGeld noch so ichwer , fehl ,mm er wären bie Opfer , die ein
längerer str,eg oder eine Niederlage Deutschland nuferlegcn würden ,teme gcletzliche Vesttuimuiig über die B - rlürznng der Dienstzeit sei
Älibä -

“
s .„ Reichsbote " kann sich nicht rechtmit den Plane » der Regierung befrennden , wenn er sich auch freut ,dag die drei fahrige Dienstzeit , auch wenn bie Vorlage fällt , nicht

allju ftaif compromiltirt ist und gehalten werden kann . Er bezweifelt ,b " b sich ini Rcichstage eine Mehrheit für diese Voilage sinden wird” » ^ r euzztg . ist für bie Neuformalionen der Feld -, Fnß -
P .

tw - ue und der Pioniere dankbar und will bei den mannigfachen
Widersprüchen , die auch fetzt noch vorliegen , bie vollständige Ver¬
öffentlichung der Vorlage und ihrer Begründung abwartcn . — Man
konnte den Auszug ans den Stimmen der Presse noch Zn iufinitum “
wuschen , in bett dürfen aber find die im Allgemeinen vertretenen I
Hauplansichten für und gegen schon niebergelegt .

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Akormerrterr

| Die HiobSposten ans Ostafrika folgen einander in kurzen
Msch - iiräum - n . Noch ist di - Erinncriing an di - Ri - d - r -
Mlung des Biilow ' schen Zuges , welcher die Vernichtung
MtZelcwSki

'
schen Expedition vvranging , nicht verblaßt , und

M wieder hat der Telegraph eine Niederlage , die Soldaten
MKutschen Schutztruppe int Innern des Schutzgebietes
Wkr Station Kilossa erlitten haben , gemeldet . Diese
Wtt Schlappe der deutschen Colouialpolilik gießt Anlaß zn
M Betrachtungen über die Verhältnisse in unserem ost -

Wmischen Schutzgebiet , die l - ider Jedermann in der Ueber -
■ M bestärken müssen , daß die Zustände in Ostafrika ,
Wem sie sich seit dem Nücktritt ' Wißmaiin ' s von der Spitze
Wmvaltiing immer mehr verschlechtert , jetzt nahezil nn -
W »r geworden sind . Seit sieben Jahren ist Ostasrika
Wes Schutzgebiet , und seit zwei Jahren st - ht es unter
Wlichcr Verwaltung . Welche kräftige Initiative und
Wie Reichscommissar Wißmann als Chef der Verwal -

Mals Commandenr der Sckintztruppe und als Organi -
M « üwickelte , ist bekannt ; er führte geordnete Zustände
ff « r Küste ein , zlvang die wilden Einwohncrstämme zur
Mtäßigkeit und sicherte die Carawanenstraßen nach dem
Mm , so dem deutschen Namen nach jeder Richtung hin
■ Wat verschaffend . Die kaiserliche Verwaltung , au bie
N ^ iitzgebiet im Jahre 1890 überging , hat die werth -
M « . Errungenschaften des Wißmann

'
schcn Regimes , die

PfiWii Opfern an Geld und Blut erkauft waren , be -

^ ^ « Weise nicht zu behaupten vermocht , ja zum Theil
UM heute schon als verloren zu betrachten . Die Schuld
M "

Miß auch in erster Linie allein Her Verwaltung zur
W . S.elegt werden , welche mit dem Lis dahin befolgten
MMchen Verwaltungssystem Lrach itnb dasselbe in ein

Lx ° slafrikauischen Verhältnisse am Merwenjgsteu
Wves bnreankratisches umwandolte . Durch dieDüreailkratie
MSchutztruppe , welche dazu dienen soll , die dcntsche
^ Wkft in Ostafrika zu befestigen , herünt - rgcwiithschaftet I
W - ^ trotzdem sie eine kaiserliche wurde . Es fehlt
M Truppe an Ersatz für abgegaiugene Mannschaften ,
U nicht rechtzeitig dafür gesorgt worden , sie ist I
Wer Zahlenstärke von Monat ? u Monat schwächer
Feen , fca § europäische Personal ist derart vermindert ,p oie Ausbildung und der taktische Werth der Truppe
^ chmaitn ' s Rücktritt vom Commando erschreckend zurück - I

ik !inb - llnb dieser Rückgang vollzog sich gleichzeitig
M » Entsenden größerer Expeditionen ins Innere , mit
Mlhw - ndigen B - fctznng wichtiger Stationen , wie Vukoba ,
Fßa , Tabora , Ugogo , Kondoa , Kilossa , Jkungu und
Mvscharo u . s . w . , wodurch viele Kräfte verzettelt
M Mußten. So findet es zur Genüge seine Erklärung
M deit letzten lieberfällen die Statiousbcsatznngen nicht
Maud zu leisten vermochten und ganz oder zum Theil
^ vtetzelt wurden . Mit der Verringerung der Zahl
Mnziere unb Unteroffiziere in der Schutztruppe stieg
M ^ enige der Bürcaubeamten der Verwaltung um das
■ We , wctl bie Wirksamkeit der kaiserlichen Verwaltung

» SS « kVNSLÄKL .
' LKK

ßB * klar zu Tage . Die Wirkung ber Wißmann ' scheu
1 fM ' f " n * — ...... - • 1

^ kverscherzt , das Ansehen des deutschen Namens hat
gelitten , und in der Entwickelung unserer ost-

■ pe “ Colonie ist ein unbestreitbarer Rückschlag ciii -
ist momentan bie Lage in Ostafrika , uner -

^ Wieder Beziehung — und sie wird sich noch un -

| | | ycftflüen , als sie schon ist , wenn matt die gemachten
ewsicht . Eine Acnderung der Dinge ist durch -

das muß vom Staiidpunkte des Colonial -
t des - Gegners gefordert werden . Entweder

dtz Fredene Colonialpolitik ober keine . Das jetzt

M - ^ ffulassen in colonialen Fragen zeitigt nicht nur
EWg , fonbent vernichtet sogar noch bie Früchte bei

- Crm6cit ’ n den deutschen Coloniccn , um sie

^ eücfcht gar fremden Nationen zu Gute kommen

Ä
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Wartungen , baß es gelingen wirb , biescn Ausgleich zu

finden , sinb nicht lwchgespanut . Aber die Verantwortung

für bas Scheitern einer Verständigung wäre für beide Theile, '

die Regierung und den Reichstag , überaus groß in diesen

Zeiten äußerer und innerer Gefahren .

— Wie mitgethcilt , hat der „ Reichsanzcigcr " in seinem

nichtamtlichen Theile erklärt , daß die „ Köln . Ztg .
" den

Inhalt der Militärllorlage auf unrechtmäßigem Wege

erhalten habe . Zu den Stimmen der Blätter , die zum

guten Theil mißbilligcnb über die Veröffentlichung nrtheilten ,

schreibt nun das rheinische Weltblalt u . A . :

Einzelne Blätter scheinen anzunehmen , wir hätten irgend einen

Abschreiber bestochen . W i r h a b c n in d er S a ch e ü b e r h a n p t

keinen Schritt g et Han und sind ganz unschuldig an einem

sogenannten journalistischen Erfolg . Die gebratene Taube ist uns

in den Mund geflogen , den freundlichen Spender kennen wir nicht .

Wenn wir uns irgend ein Verdienst um die Veröffentlichung ver¬

messen können , so ist cs mir das , nach genauer Prüfung ans inneren

Gründen die unanfechtbare Echtheit der Mittheilung erkannt zu

haben , so daß wir sie mit voller Ucbcrzcngnng von

ihrer Nichtigkeit der Oesfentlichkeit übergeben .
konnten .

Uebriqens ist die Vorlage im Vundcsrath eingebracht ,

sie ist also einem weiten Kreise von hochstehenden

Personen bekannt geworden , die bei der Gleichbercchtigiliig der

Staaten durch keine gesetzliche Vcstiiumiing zur Gcheimhaltnug ver¬

pflichtet siud und denen man ein besonnenes Uriheil darüber zu -

tranen darf , was sie iin Interesse des Vaterlandes iilittheilcu dürfen

und was nicht . Die „ Magdcbnrgische Zeitung
"

hat dies ganz richtig
erkannt . Der Werth der Veröffentlichung besteht ja auch nicht etwa

in neuen Angaben über den Inhalt der Militärvorlage , vielmehr
darin , daß diese Augabiu nicht , wie die » leisten früheren , Fcilscycs
und Wahres dlirchkinaildermciigeii , sondern zuverlässig sind . Grade

diese Echtheit hat der „ RcichSanzeiger
"

durch seine Erklärung be¬

stätigt . Im Ucbrigcn müssen die Hintcrinänner des „ NeichsanzcigerS

nach einer langen Erfahrung wissen , daß die „ Kölnische Zeitung

nicht die Gewohnheit hat , Mitiheilungen in die Ocffeiitlichkeit zu

schleudern , die ihr vertraulich unter dcm Siegel der Vcrfchimegen -

heit gemacht werden .
Der „ NcitioncilZciimig "

zu Folge verlautet , der Rcichs -

kauzler orbuete eine Untersuchung an , auf welche Weise
bie Mittheilung über beit Inhalt ber Militärvorlage an die

„ Köln . Ztg .
" gelangte .

— In Südamerika sind neuerdings die ttnrnhcn , die ,

dort nie ganz erlöschen , lviedcr in neuer Stärke ausgebrochen ,

und die
'
Revolution in der argentinischen Provinz Santiago

greift weiter um sich . Die Provinzialtruppen werden überall

geschlagen und gehen größtentheilS zu den Aufständigen

. über . Die Kammer votirte fast einstimmig eine Aufforderung
‘

an die Centralregierung , sofort Staatstruppen nach Santiago

zu entsenden und den dort gefangenen Gouverneur zu

befreien . Der Aufstand der Provinz Corrientes greift eben¬

falls um sich. Ter Gouverneur und die Behörden siud abgesetzt .

Gdrmrd v . Kailmaun über die ethische
Srwrgmrg .

Ein Mitarbeiter der „Deittschc » Worte " besuchte Herrn Eduard

v . Hartmoim und theilt über diesen , in unserem letzten Abendblatt

schon erwahntcu Besiich Folgendes mit : .
Versteckt hinter teilt herbstlichen Laub der Baume , tut fried¬

lichen Lichterfelde liegt die anspruchslose Behausung cu :eS der

größten nuferer zeitgenössischen Denker und Philosophen . Der Ver¬
fasser der „ Philosophie des llnbewußten

" empfing mich ohne M -

liche Umstände in seiner Stube in Gegenwart seiner liebenswürdigen

Gemahlin . Herr v . Hartmann ist bekanntlich leidend und daher

gezwunoeu , den größten Theil des Tages in ruhender Lage zu ver -

onngkn . Er kam mir jedoch entgegen lind legte sich erst nach einiger
Zeit auf das Ruhebett , sich mit einer leichten Decke zudcckend .

Im Uebrigen machte Herr v . Hartmann kaum den Eindruck eines

Schwerlcidendeu , sondern erschien frisch und munter .
lieber die ethische Bewegung ( wir brachten mehrfach

Rotizcn über die Bildung der „ ethischen Gesellscl )ast " in Berlin ) ,
äußerte sich Herr Dr . v . Hartmann , wie ich in Nachstehendem wört¬

lich wiederzugeben versuche » werde :
Der religiöse Boden , auf dem die Ethik bisher snßte , ist er¬

schüttert durch die Zeitströmnugen , durch den Liberalismus , die

Sozialdemokratie , die wissenschaftliche Critik und das Judenthnm .
Die uianiiigsacheii Vorschläge hinstcjillich eines Enatzes der bis¬

herige » ethischen Grundlagen haben keine übcreinstimuiende Billigung

gesunden . Es wäre sehr idiSu , wenn es gelänge , die ethische Praxis

zu förbcrii , wenn nur erft llcbcrciiiftimmmtg über die Prinzipien

erreicht wäre . Eine solche aber anzustreben , scheint eine Gesellschaft
bie am wenigsten geeignete Form . Rian giebt sich da der Täuschung

hi » man könnte etwa eine Ethik treiben ohne ethische Grundsätze ,
wie man etwa eine „Psychologie ohne Seele treibt "

. Aber das gehl
schon deshalb nicht , weil die Ethik » ns lehrt , was mir thnn sollen ,
und die Psychologie mir , was ist . Eine solche Ethik würde sich

auilöseu in Psychologie , Sociologie , Mora >flatistik , RechtSlehre und

ähnliche Disziplinen , und wahrscheinlich würde tu einer so bunt

zusammengesetzten Gesellschaft ein solches Auslösen die Ooerhand

Es liegt eine gewisse geschichtliche Ironie bann , daß eine Ge¬

sellschaft . die sich zur Beförderung der Ethik gebildet hat . nach der

ganzeu Art ihrer Zusammensetzung unter den gegenwärtigen Vcr -

hältniffeii mir die Auflösung der Ethik beschlcuuigcn kann . Eine

Deutsches Deich «

* Hof - nnd Wersoual - Uachrichtr » . Der Kaiser ist

Montag Nachniittag in Blankenburg a . H . cingttioffeu und von

dem Prinz -Regenten am Bahnhöfe auf das Herzlichste empfangen
worden . Die Stadt war festlich geschmückt und iUmninirt , auf den

Bergen brannten Frendenseuer . Der Kaiser begab sich alsbald unter

dem Jubel der Bevölkerung zn Wagen durch bie Stadt nach dem

Schloß wo die übrigen geladenen Gaste bereits versammelt waren .

Rach dem Diner fand eine Vorstellung im Schloßtheater statt . Der

Aufbruch zur Jagd erfolgte gestern Vormittag 9 Uhr . Tas Wetter

war prachtvoll . Der Herzog von Sachsen -Altenburg und ber Erb -

großhcrzog von Sachsen -Weimar waren bereits Montag Nachmittag
3 Uhr eingctrosfen .

* Die Angaben « der einen Fehlbetrag von 80 Millionen

im preußischen Staatshaushalt für das kommende Rechnungsjahr ,
welche in einem Hamburger Blatte enthalten waren , sind , fo wird den

Münch N . N .
" ans Berlin geschrieben , um so glaubwürdiger , als sie

von sehr kundiger Seite herrühren . An , zutreffendsten dürsten bie

Angaben über bie Erhöhung ber Matricularbeiträge für Preußen
um 15 Millionen unb bie enormen Rückgänge ber Eisenbahii -

Einnahnien erscheinen , auf welche bie Einuahmeverminderuiig durch
bie Cholera so schädigend gewirkt hat . Im Augenblick darf man

noch die Hoffnung hegen , daß in einzelnen Punkten sich schlietzlich
boch bie Sache günstiger gestalten wirb , wie es jetzt ben Anschein

hat . Trotz alledem könne man bie Lage als ziemlich trostlos bezeichnen .
* Gegen Wucher und Abrahlnngvgefchäste liegt , wie

schon gcmclbet , ein Gesetzentwurf vor , mit beut sich bet Reichstag
schon in ber nächsten Tagung beschäftigen bürste . Verhanblnngcu
über bie Beseitigung der Mißstände im Abzahlnugsgeschästswesen
haben bekanntlich schon feit längerer Zeit stattgesunden . Sie sinb

iiiinmehr soweit zum Abschluß gekommen , daß die Wege , auf welchen

vorgegaugeu werden soll , klargelegt sind . Danach wird man von

der Ergreifung gewerbexolizeilicher Maßuahinen , iuie sie früher

— Esfeiihahiiverltehr . Ans der Tanniisbahnlinie i

von jetzt ab alle zu Berg gehenden Schnell - , Personen - und 8

ziige in Folge einer großen Renovirung an der Niddabruckci

Weichen vermittelt , überfetzt und eiligeleisig gefahren werden , t wolle
wurde ein Apparat zum Langsamfahren angebracht , sowM - zeri

'

uöthigen Signalvorrichtnugen hergestellt , für deren ausmeiH Ire

Sicherheit mehrere Beamten betraut worden sind .

— Du » Schlutzprekeschteßeit des „ Bifrger - S

Corps
"

, am Montag Abend beendet , gestaltete sich zu einem

liehen Feste . Bis spät Abends blieb man gemüthlich zusamt »

sogar ein Tänzchen fehlte nicht . Die ganze Veraustaltr
'

wiederum Zengniß von dem einmüthigen Znsammeuhal !

Mitglieder des Corps . Auch das Schießresultat ist ein erste
indem auf Stand - , Feld - , Hasen - nnd Wildschweinscheibeii g
nnd flute Erfolge erzielt winden . Auf ber Standscheibe
den 1 . Preis Herr F . Mai , den 2 . Herr F . Marklos

3 . Herr O . Philipps , den 4 . Herr W . Reitz , den L

G . Nölker , den (>. Herr F . Daniel , den 7 . HerrC . R

den 8 . Herr Ph . C . Schäfer , den 9 . Herr I . Hecker, .

Herr M . Müller , den 11 . Herr C . Eichhorn , den M

W . Hör ne , den 13 . Herr F . Sehranz . den 14 . Herr C .
den 15 . Herr N . Somnier , den 16 . Herr W . Feller ,
Herr H . Wolter . Auf ber Feldfcheibe erhielt ben 1 . Pt

F . Mai , den 2 . Herr
'
O . Philipps , den 3 . Herr M .

den 4 . Herr F . Markloff , beit 5 . Herr C . Rossel , de »

F . Daniel , ben 7 . Herr I . Hecker , ben8 . Sen C . Ei

bei , 9 . Herr Ph . C . Schäfer , ben 10 . Herr G . Rolle

11 . Herr W . Reitz . Ans ber Hajenscheibe erhielt den 1

Herr C . Eichhorn , ben 2 . Herr F . Mai , den £
M . Müller , den 4 . Herr H . Bons , beit 5 . Herr I .

Ans ber Wildschweinscheibe erhielten den 1 . ißrets toerr E .

horn , den 2 . Herr H . Bouö , den 3 . Herr A . whoma

beispielsweise nach der Seite der Couzessionsertheilung für Ab -

zahliiugsfleschäfte , der Unterstellung unter obrigkeitliche Controle ,
der Untersagung dieses Gewerbebetriebes für den Fall der Unzuver¬

lässigkeit des Geiverbetreibeiiden in Aussicht genommen waren ,
absehen . Man wird in dem betreffenden Entwurf nur cwilrechtstche

Vorschriften erlassen . Den Eigeuthumsvorbehalt dürfte der neue

Gesetzentwurf nicht beseitigen , schon deshalb nicht , weil mit ihm erst

ber Realcredit im Abzahlungsgeschäft ermöglicht unb bamit für

solide Abzahlungsgeschäfte die Grundlage geschaffen wirb . Dagegen

dürfte eine Beschränkung der Verwirkungsklausel platzgreifeu und

zwar dahin , daß , wenn ber Verkäufer sich das Recht Vorbehalt ,

wegen Nichiersüllunfl der dem Käufer obliegenden Verpflichtung
von dem Vertrage znriickzutreten , der Käufer gegen Rückgabe der

enipfaiigeueu Sache die Zurückgewährimg der von ihm geleiteten
Theilzahlungen zu fordern bercchligt sein soll . Für die inzwischen

erfolgte Beniitziiua soll der Verkäufer eine Vergutrnig fordern
können , bereu Festfctzung nach § 260 ber Civilprozeßordiinufl vor -

genoiumeu werben soll . Auch ist ihm für etwaige Beschädigung ein

Eisai , zu leisten . Des Weiteren soll einer Bedrückung des Käufers

durch übermäßige Vertraqsstrasen eutgegeugetreten werden .

Dazu soll dem Richter die Besugniß gewährt werden , nach freiem

Ennessen die Strafe auf den angemessenen Betrag herabzusetzen .

Sodann soll bestimmt werden , daß für den Fall einer Abrede , wo¬

nach die Nichterfüllung einer Verpflichtung des Käufers die Fällig¬
keit ber Restfchnld nach sich ziehen soll , ber Verfall der Restschuld

nur eintreten darf , wenn der Schuldner mit der Entrichtung von

mindestens zwei auf einander folgenden Theilzahlungen ini Verzug

ist Aus Gefchäfte , welche die Zwecke des Abzahluiigsgefchästes in

einer anderen Rechtsform , fo durch mieihweise Ueberlasfnng der

Sache , z>, erreichen suchen , sollen die Bestimmuugeii gleichfalls An¬

wendung finden . Dagegen sollen sie weder rückwirkende Kraft er¬

halten , noch bann zur Anwendung gelangen , wenn der Käufer ein

im Handelsregister eingetragener Kaufmann ist . Von der Ausnahme

strafrechtlicher Bestimuinugeu in den Entwurf dürfte mau absehen .

Jedoch dürste man ein Gesetz hierfür in der gleichfalls für
bie nächste ReichStaflstaannfl in Aussicht stehenden Novelle zum
Wnchergcsetze vom 27 . Mai 1880 finden . Die Hanptänderuug ,
welche damit am Wuchergesetze vorgeuommen werden soll , dürfte
nämlich darin bestehen , daß mau nicht bloß wie bisher den Wucher
unter Strafe stellt , welcher sich auf ein Creditgeschäst bezieht , sondern

auch Denjenigen , welcher in einem Rechtsgeschäft irgend welcher an¬
dern Art zu in Ausdruck kommt . Allerdings will man im letzieren

Falle die Strafe nur dann aussprechen , wenn diese Geschäfte ge -

werbs - oder gelvohnheitsmäßig abgeschlossen werden . Sodann

dürfte in der N
'
ovelle der Unsitte eutgegeugetieten werden , wonach

bei öffentlichen Versteigerungen den Bieieru ober anderen Personen ,
mit diese zum Bieten anzureizeu , imeutgeltlich geistige Getränke ver¬

abfolgt werden . Schließlich dürste etne Vestiimnung getrossen werden ,
wonach , wer gewerbsmäßig Gelb - oder Cieditgejchäfte treibt , ver¬

pflichtet ist , dem Schuldner alljährlich einen Rechnungsanszitg zu
unterbreiten . Damit soll den Beschwerden darüber abgeholsen
werden , daß namentlich in den Kreisen der ländlichen Bevölkerung
bie auf wucherische Ausbeulung ausgehenden Geschästslente die Ab -

rechttnug lauge Zeit hmzögerit .
* Auf Altersrente » waren nach dem neuen Versicherungs -

gesetze am 30 . September 1892 im Ganzen 167,389Reiiteuansprüchc
anerkannt . Rcutcnansprüche auf Invalidenrente waren erst 11,477
anerkannt . Die Zahl der zurückgewiefenen Ansprüche betrug hier
11 054 . Unter den Personen , die in den Genuß der Jnvaliden -

rcute traten , befanden sich 395 , welche bereits vorher eine Alters¬

rente bezogen .
* Die Uothstandsfraeel - oae » ergaben bisher unter - 30,000

Gewerbetreibenden in Hamburg 8000 Nothleidcnde , ferner 15,000

Arbeitslose .
* BegnwSigrmg . Der Schutzmann Freitag , aus Potsdam ,

welcher bei einem Brande vor zwei Jahren einen Arbeiter tödtlich

verletzt hatte und wegen dieser Affaire wegen Annahme der Noth -

wehr freigesprochen wurde , daraus aber wegen Mißhandlung eines

anderen Arbeiters zu vier Monaten Gesnngniß und zeitweiliger
Aberkennung ber Beamten -Qiialisication vernriheilt wurde , ist vom

Kaiser begnadigt und in die Magdeburger Schutzmannschaft ein¬

gestellt worden .
_____________ ________________________________

Ans SiadL nnd Kand .

Wiesbaden , 26 . October .
— Amtlicher Erittedericht . Im Regierungsbezirk Wies¬

baden war , fo Ufrei bl der „ Reichsanzeiger
"

, die Witterung der

diesjährigen Ernte außerordentlich günstig , so daß diese überall früh¬

zeitig beendet werden konnte . Die Halmfrüchte haben durchweg
einen guten Ertrag geliefert , namentlich das Wintergetreide , während
da ? Sommergetreide wegen der anhaltenden Trockenheit im Stroh

geringer geblieben ist . Die Heuernte ist zwar gut eingebracht
ivoiden , aber sehr wenig ergiebig gewesen , wenn auch die gute
Qualität des Heues vielfach gerühmt wird . Die Kartoffelernte

scheint eilte recht befriedigende zu sein . Fänlniß ist nirgends be¬

merkt worden . Die Weinberge sehen gut aus . Wenn auch durch
die Hitze viele Trauben verbrannt sind , so hofft man •/ « bis

*

*/ »

Herbst zu erzielen . Jedenfalls glaubt man , daß die Qualität des

Weines eine gute werden und dadurch den Mangel .bezüglich der

Quantität reichlich ersetzen wird .
- o - Ftadtanschnst . Sitzung vom 26 . October . Vorsitzender :

Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herrn Stadträthe
Bar tling , Beckel , Steinkaulerund Wagemanu . Zunächst

Au » Kunst nnd Leben .

* Zum gen in Wittenberg . Die Zahl der Theilnehmer

an den Feierlichkeiten in Wittenberg am 31 . October d . «j . .
we . b

sehr bedeutend sein . Außer dem Gefolge des Kaisers und der

evangelischen Fürsten Deutschlands werden btt cspitzen der stacit -

stand die Gewerbestreitsache des Kaufmanns Herrn Jacob W
gegen die König ! . Polizeibehörde wegen Verweigerung der EoW
zuin Kleinhandel mit feineren Spirituosen zur VerbaM
Herr Kunz bat in dem Hanse Taunusstraße 39 ein Colonialux ,
gcfdjäft eingerichtet und um die erwähnte Coucession nach-»
Die Polizeibehörde hat sich gegen die Genehmigung M
sprachen , weil in der Taunusstraße dem sraglichen Bchtz
genügt wäre . Die Accise - Deputatiou dagegen Ijom
Gesuch auf Geuehuiigung begutachtet und ging dabeif
der Erwäoung aus , daß ein derartiger Verkauf von g
tuosen ein

^
Bedürfniß für jedes Colonialwaarengefchäst , wenW

Interesse des Geschäftsinhabers selbst als vielmehr des kiM
Piiblicnius , sei . In Folge Widerspruchs der Polizeibehörde «
ablehnender Vorbescheid des Vorsitzenden des Stadtausschuff « , »
welchen sich die vorliegeiide Klage des Herrn Kunz richtet . '

Stadtausschuß erkannte , daß dem Kläger die Coneeksion zums
kauf von feineren Spirituosen in versiegelten und verkaW
Flaschen bis zu

' /s Liter Inhalt z» gestatten fei , nnd ging dM
dem Gesichtspunkt aus , daß der Kläger ein besseres Colouialjvch
Geschäft betreibe und mit Bezug auf feinen Kundenkreis ein BeW
anzuerkennen sei , daß er neben anderen Waaren Spirituojtz
angegebenen Maße führe . — Tie weitere Verhandlung W

Coucessiousgesuch des Herrn Georg Carl Wittlich auzh
betr . ben Gast - und Schankwirthschaftsbetrieb im Hause »
Kiichgasse 3 hier zum Gegenstand . Dasselbe ist ben der W
behörde aus abschlägig beschieden worden . Der Stadta «
schloß sich diesen Gründen nicht an , erkannte vielmehr dem fl
auf Grund der von demselben vorgelegteu Zeugnisse die iiachgil
Coucession zu , unter der Voraussetzung , daß einige Mängel im
betr . Hause beseitigt werden .

licheu und kirchlichen Behörden ber Staatsregierung

Provinz Sachsen , Vertreter der anßerpreiißlschen eoa

Kirchenregierungen , sämmtlicheGeneralsiiperiutendeiitciiderD
die Vertretungen ber synodalen Verbände , eine große Anza

liebe sowie zahlreiche Vertreter der Bevölkerung der

Sachsen tt . s . w . au der Festseier theilnehmeu . Dem A

nach sollen etwa 600 Einladungen zur Thetlnahme an

gottesdieust in der Schloßkirche ergangen,em . Die Bel «

ber räumlichen Verhältnisse wird , wie sich schon letzt

läßt , es vielen Festgen offen nnmöglich machen , in .[bitte

geeignetes Unterkommen zu finden . Dem Vernehiuennach

Eisenbahuverwaltung Souderziige von verschiedenen Rian . - —

fo zeitig ablassen , daß den Eingeladeuen die Thetlnahme 1
Feier dennoch ermöglicht werde .

* Di - Gemahlin de « Präsidenten Karrisan

fchon im Morgenblatt gemeldet , gestorbeu . Krau Hain

seit Wochen ernstlich erkrankt . Doch lauteten die Nachr

ihr Befinden bald günstiger , bald schlimmer . Jedein

der Zustaub derselben derart , daß ihr Gemahl , der

nicht von ihrer Seite wich unb deshalb auch ,
der Wahlcampagne noch an ben Columbus - FesM
New - Aork und Chicago tbeilnehuien konnte . Suiofertt
ber Tob der Fran Harrison eine politische Bedeutung , ®

Präsidenten bis über den Wahltag am 8 . November n”

hindert , öffentlich aufzmreten . Frau Harrison wgr cni - "

Profeffors Scott in Oxford , Ohto , und sie durste vo

Alter wie ber Gemahl gewesen sein . Beuyamm Harnt
im Jahre 1833 in North Bend , einige Metten I» ,
Cincinnati , geboren ist , bezog als Knabe von 15 Jahre »

Univerfity in Oxfori , uubLbort lernte et FrI . Scott

war eine Jugendliebe . Noch nicht volljährig , trat der r

zugleich in die Advocatur unb in ben Ehestand ein .

elften Mal von dem Stimmrecht des amerikanische »

brauch machen konnte , war er bereits Familienvater ,

licheu Jahre verlegte Harrison seinen Wohnsitz nach

wo er mit seiner Familie lange Zeit in bescheidene »
^

lebte , bis er sich eine angesehene Stellung als liwoi »

hatte . Der glücklichen Ehe find zwei Kinder entsproffeu - .

welche schon seit Jahren verheirathet ist , und ein Sovw ^
politische Karriere in Montana begonnen und den

Sorgen gemacht hat .

— Für Hamdrirg und Altona siud dein „WiesbadtM . schaff

Tagblatt
" ans seinem Abonnentenkreise noch ferner

Von mehreren Seminaristiunen 6 Mk ., Ungenannt 13 Mr .,
3 Mk ., zusammen bis jetzt 4274 Mit . 85 Pfg . HerzlicheiisW
den freundlichen Gebern I

— Postalischro . Postfrachtstücke nach Serbien sind .
zur Vesörderung durch die Post zugelassen . — Am 31 . £4 ^ —SK -

müssen sämmtliche Postaustalteu unb die Obecpostkassen die bdi
an diesem Tage lagernden Geldbestäude zählen und zwar wiei ^ ^ ^ ,
Reichsgoldmünzeu , Einthakerstückeii deutscheu Gepräges und )■

’

reichischen Gepräges , Reichssikbcrmunzen , Nickel - und Kupfkruv .« ।
und Reichskaffenscheinen , nach 11 Sorten getrennt , vorhanden » M
Die Noten der Reichsbank <mb der Pnvatbanken werde « M „01l
gezählt . Das Ergebniß geht au das Reichspostamt . —

seuduugen nach Columbien , Mittelamerika , Ecuador , Peru ,
und Chile werden von jetzt ab wieder regelmäßig jeden

— Die eiugefchriedlueu Külfsstasseit sind bara

merksam zu machen , baß sie baldmöglichst Schritte zu thun
um der Bestimniung des § 75 der Krankenkassen -Novelle

ziikonimen , damit sie darüber noch zum Januar die erfer «

Bescheinigung erhalten können . Bekanntlich tritt das Gesetz
am 1 . April 1893 in Kraft .

- o - Schwurtzericht . Als vierter Fall gelaugt am Tomi

den 10 . November er ., bie Anklage gegen ben Bureaus
Waldemar Framke von Wollin , zuletzt hier , wegen Ilrk

fälschnng und Betrngsversuchs zur Verhaudlimg . Die Verth

führt Herr Rechtsarnvo .lt B ojanowski hier .

— Kandeloregüster . In das Gesellschaftsregister ist

tragen worden , daß bie Handelsgesellschaft »Sofc , Soherr
Nachfolger

"
hier erloschen ist .

Sittlichkeit , bie von der Religion abgelöst ist , kann

noch eine , zWei ober drei Generationen durch Ver¬

erbung der Tendenzen sich erhalten ; dann aber muß
sic nothwcndig zerrieben werden . , .....

lieber die schlichte Praxis der Sittlichkeit ist ja für gewöhnlich
kein Streit . Aber für diese schlichte Praxis , wie sie etwa im

religionslosen Moralkatechisrnns der französischen Staatsschulen

gelehrt wirb , bedarf es keiner Gesellfchaften . Juinierhin bleibt

cmznerlennen , daß eine solche Gesellschaft ben Bedürfnissen gewisser
Kreise eutgegeiikomineu kann , z . B . solcher , die mit der Kirche

gebrochen haben unb leine individuelle Religiosität an deren stelle

zu setzen wiffen , aber doch nach einem Anschluß bei Gleichgesinnten suchen .
Diese Bedürfnisse snid übrigens auch schon durch das ) yrei =

maurerthiiin unb ähnliche Gesellschaften befriedigt . Die cthifchen

GesellstlMsteu , die sich in ben 60er Jahren auf Grund der Kranse ' schcn

Philosophie , im Anschluß au das Freiiuaurertbum gebildet hatten ,
sind bald wieder cingcgaiigcii , obgleich sie eine prinzipielle feste

Grundlage voraus batten vor der jetzigen Bewegung .
Was der hiesigen Bewegung den Anstoß gegeben hat , ist die

Existenz einer ethischen Gesellschaft in NewHork , die ihre Signatur

durch eine größere Anzahl gebildeter und freidenkenderInden erhalt ,
die sich zu keiner Kirche halten wollen , und ist zu vermutheu , daß
nach Ausscheidung der sozialdeuiocratisck >en Elemente ähnliche Er -

fcheiuuilgeii auch hier zu Tage treten werden , zumal die tyret =

maurerlogeit bei der Aufnahme jüdischer Mitglieder viel schwieriger

geworden sind . , .. . _ r
Besondere Verdienste könnte sich eine ethyche Gesellschaft erwerben ,

wenn sie anf Beschräiikmig des materielleii Luxus und Vereinfachiing

der Sitten hinwirkte , wozu die jetzt gegründete » och nicht den Anlauf

genommen zu haben scheint . . . . . . . , , , . „ , • ,
Eine wisfeuschaftliche Ethik ist ohne Metaphysik

nicht zn begründen , bie sittliche Praxis nlcht ohne

religiöse Grundlage . Der Erneuerung der Ethik mußte die

Erneuerung der Metaphysik voraugeheii , der Erueuernng , und

Befestigung der Sittlichkeit eine zeitgemäße Reform der Religion .

Sire
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ir
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werden mußte . Die Entlassung der Bergleute erfolgte allmählich ,
das vermindert aber nicht die üble Lage , in welche die Arbeiter

gerathen sind . Das Attentat wird auf diesen Umstand zurückgefShrt .

Kleine Chronik .

Amtlicher Eholerabericht vom 24 . October : Hamburg 6
und 0 , Altona 1 und 2 , Demmin 0 und 1 , Fordon 1 und 0 .

In Augsburg ist der Eomiuercienrath Fromme ! , ein be¬
kannter Industrieller , langjähriges Mitglied verschiedener deutscher
Jndustrie -Eorporationeu , im Alter von 57 Jahren gestorben .

Die „ Köln . Volksztg .
" meldet aus Trier : Durch den ersten

starken Schneefall ist die Weinernte gestört ; auch in der

Eifel und in dem Hochwald ist seit Sonntag Schneefall emgetrcteu .
Hebet die Weiterführung des Waldsteinprozesses

wird gemeldet : Betreffs des Allod sei der Finanzprocurator für
da ? Duxer Hospital zum Erben erkärt . Betreffs des Fideicommisses
wird Graf Ernst Waldstein gegen den minderjährigen Gino Waid¬
stein die Klage emreichen ; betreffs der Schenkungen von 400,000
Gulden für Weinelt und Kleidoifer suchte Dr . Gollitschek Nicht -

ausfolgnug an ; Dr . Herold reemrirt .
In der lothringischen Greuzortschast Niederrentgen wurde gestern

Morgen eine 70jährige Frau erwürgt in ihrem Wohnhause
nufgefuudcn . Der Raubmörder , ein Luxemburger , der die ganze
Baarschaft gestohlen , wurde ergriffen .

Geldmarkt .

- m - Coursverlcht der Frankfurter Körfe vom 26 . Oct .
Nachmittags 12V - Uhr . — Eredit - Acticn 263V », Discouto -
Conimandit - Autheile 183 .50 , Galizier 182 ’ /», Lombarden 840 - ,
Egypter 99 .20 , Portugiesen 23 .90 , Italiener 91 .— , Ungarn 94 .90 ,
Gotthardbahn - Actien 153 .— , Nordost 110 .80 , Union 70 .30 , Dresdener
Bank — .— , Laurahütte - Actien 102 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -

Acticu 133 .80 , Bochumer 118 .70 , Harpencr 131 .— , Berliner Handels¬
gesellschaft 133 .50 . Tendenz : matt .

Geschäftliches .

Die erste und älteste „ Bodega
“ - Finna a . d . Continent

ist nur The Continental Bodega Company , deren Port - ,
Sherry - , Madeira - & c .

"
Weine in Preis und Qualität ohne

Concurrenz sind ! Depot für Wiesbaden : Georg Hiieher

IVhehf . , Ecke der Friedrich - und
"
Wilhehnstrasse . 19911

( ? ) Flörsheim a . M . , 25 . Oct . Die Weinlese liefert im

Ganzen bezüglich der Menge ein geringes Resultat . Etwas besser sieht
es in dieser Beziehung im „ Spieß

"
, dem nach Bad Weilbach zu ge¬

legenen Weinbergsdiftrictc aus , doch ist hier die Qualität etwas
geringer . Was die Mite des 1892er aubelangt , so ist dieselbe eine

vorzügliche . Der Most wiegt 100 bis 108 Grad nach Oechsle bei

sehr wenig Säuregehalt . Dieser Tage kaufte ein Weinhändler aus
dem unteren Rheingau die Crescenz bei kleineren Winzern auf und

bezahlte das Pfund Trauben mit 30 Pf . Gestern begann die Lese
in den Gemarkungen Hochheim und Wicker . — Trotz des nicht ge¬
rade sehr einladenden Wetters war unsere Kirchweihe am Sonn¬

tag und gestern sehr zahlreich von Answärts besucht . — Heute
schneite es tüchtig drauf los . Der jetzigen Kindergeiieration war
es wohl noch nicht vergönnt , sich am 25 . October mit Schneeball -

Werfen zu vergnügen , wozu ihnen heute Gelegenheit geboten war .

* Nädesheim , 25 . Oct . Bei dem Binger Hafenbau brannte

gestern Nacht eine Baggermaschine ab . Der Baggermeister und

dessen Fran soivic ein Maschinist konnten sich nur mit Lebens¬

gefahr und uothdürftig bekleidet retten .
* Uiederlahnftein , 25 . Oct . Neulich hatten wir von einer

versuchten Brandstiftung zu berichten . Wie die „ Kobl . Zig .
"

hört , wurde gestern an derselben Stelle ein neuer Versuch gemacht ,
aber noch rechtzeitig vereitelt . Hoffentlich gelingt es , den Brandstifter
baldigst zu entdecken und unschädlich zu machen .

□ Ems , 24 . Oct . Die alljährlich int Herbst hier statt¬
findende Conferenz von Vertretern der Regierung , der Kur -

commissiou , der Gemeindebehörden und Badeärzte , die sogenannte
Herbsteonferenz fand heute Nachmittag von 2 — 4 Uhr im

Kurhause statt . Es nahmen an derselben von auswärts die Herren
Regierungsrath Westphalen ans Wiesbaden und Banrath Hehl
aus Diez statt . Da die Verhandlmtgen vertraulich geführt werden ,
verlautet nichts über die dort vorgebrachten Wünsche . Wegen Bc -

th ^ ligung des Stadtverordnetenvorstehers Tb . Binger als Kur -

commissionsmitglicd an dieser Conferenz und Abwesenheit des Vor -

sttzenden - Stellvertreters Quehl mußte die auf gestern angesagte
Stadtverordnetensitzung um acht Tage verschoben werden . Es gelangt
in diefer Sitzung der hier viel erörterte Frank

'
sche Antrag , be¬

treffend eine Denkschrift über die wirth schriftlichen
Verhältnisse der Gemeinde Ems , welche der König !.
Negierung vorgelegt luerben soll , zur Sprache .

— Limburg , 25 . Oct . Das Schwurgericht erkannte in
der Strafsache gegen den 22 - jährigen noch nitbestraften Bergmann
Carl Bender von Wir betau , welcher am Abend des 17 . Juli er .
der Ehefrau Kohl in Wirbclau einen Messerstich in den Unterleib

versetzte , an dessen Folgen die Frau starb , auf 5 Jahre und
11 Tage Zuchthaus . — Wegen Sittlichkeitsverbrechens wurde der

Saudformer Heinrich Bastian von Wissenbach zu 2 Jahren
Gcsängniß verurtheilt .

* ■

*

* Weilburg , 25 . Oct . Herr Lehrer Friedrich Eppstein zu
Lützendorf ist zum Lehrer an der Elementarschule zu Drommers¬

hausen mit dem 1 . November l . I . ernannt worden .
* Wz , 25 . Oct . Die Kammfabrik dahier , Inhaber Keller n . Co .,

ist nm die Smnme von 200,000 Mark käuflich in den Besitz einer

Firma in Worms a . Rh . übergegangen . Die neue Besitzerin
der Fabrik will Letztere noch bedeutend vergrößern lassen und mehr
Arbeiter ein stellen .

Gdertttfel , 25 . Oct . Einem au einem Neubau in Frankfurt
beschäftigten jungen Arbeiter von hier spritzte vor einigen Tagen
Kalk in die Augen . Trotz sofortiger ärzlicher Hülfe konnte er
von der vollständigen Erblindung nicht gerettet worden .

* Mainz , 25 . Oct . Den Mittheilungen des Vereins zur Ab -

Irchr des Antisemitismus ist zu den Gratulationskarteu mit dem

Porträt Buschhoff ' s vom „ Israelit
" die Benachrichtigung znge -

gangen , daß das Inserat ohne Wissen der Redactiou aufgenommcn
worden sei . Der „ Israelit

" selber sei der erste gewesen , der sich

gegen das Inserat gewandt hätte , In der Nummer vom Ist September
dieses Blattes finde sich eine scharfe Verurthetlung der Starten . Die

Mittheilungen versichern schließlich , es sei ihnen eine aufrichtige
Eenugthuung , die gleiche Gesinnung beim „ Israelit

" conftntiren zu
können .

* Simmern ( Hunsrück ) , 25 . Oct . Den eigenen Sohu hat in
d m Dorfe Steinbach der Wirth Kasper erschlagen . DerWirth
geriet !) mit {einem 42 -jährigen Sohne , einem jähzornigen Manne ,
Der den Baker schon mehrfach mißhandelt hatte , in Streit . Der

Sohn drang auf den Alien ein , und dieser , neue Mißhandlungen
fürchtend , versetzte mit einer schnell ergriffenen Feuerzange , dem

Sohne einige wuchtige Hiebe auf den Kopf . Der Sohn brach zu¬
sammen und verschied nach kurzer Zeit . Der bedauernswertheVater

hat sich selbst dem Gerichte gestellt .
* ScÄdorf , 25 . Oct . Roch ist die Untersuchung über ein im

Ium gegen den Obersteiger der Grube der West Prussiau Mining
Co . in Fischbach verübtes Dynamit - Attentat nicht abge¬
schlossen , da trägt schon wieder ein gleiches Bubenstück Aufregung
in Misere Gegend . Zn AnfckNg dieser Woche wurde auf der

Krupp
'
scheu Grube „ Bindweide " ein von zwei Steigern bewohntes

Haus durch die Explosion von zwei Dynamitpatronen beschädigt ;
die Patronen waren in die Fensternische gelegt worden . Auf die

Thätcr , die zweifellos unter den auf der Grube beschäftigten Berg -

Icutcn zu fachen sind , wird eifrigst gefahndet . — Die Grube

„ Bindweide " ist die größte des hiesigen Bezirks , sie beschäftigte noch
im vorigen Jahr über 1000 Arbeiter . Die schlechte Geschäftslage
hat es mit sich gebracht , daß diese Zahl um 300 Mann verringert

( Krieg im Frieden ) in seinem neuesten Lustspiele kaum noch wieder

z» erkennen fei ; es fei arm an Handlung , die Zeichnung der

Charactere sei gänzlich mißlungen , der Dialog witzlos i .nb

langweilig .

* Trimql - n ' s Nachlaß . Wie „ Truth
"

mittljei ’ t , hat der -

verstorbene Lord Tennyson noch kurz vor feinem Tode ferne ge -

sammien Papiere durchgesehen und eine Menge Briese und

Mannscripte mit eigener Hand vernichtet . Den Dichter hatte die

Judiscretion , welche sich der Geschichtsschreiber Fronde in seiner Bio¬

graphie Carlyle
' s zu Schulden 6at kommen lassen , unangenehm be¬

rührt . Er befürchtete stets , sein eigener litterarischcr Nachlaß möge
in die Hände eines iucompetenteu Herausgebers gelangen . Deshalb
verbrannte Lord Tennyson Alles , was er für die Veröffentlichung
ungeeignet hielt . Wie schon mitgetheilt , wird Hallam Tennyson , der

einzige lebende Sohn , das Leben seines Vaters beschreiben .

♦ drei kleinen Schiffe des Columbus , mit welchen
dieser 1492 aus Pa los zur Entdeckung Amerikas aussegelte , waren
in Huelva während der Feierlichkeiten gelegentlich der 400 - jährigen
Entdeckungsfeier Amerikas in getreuer Nachbildung zu sehen . Die

„ Santa Maria "
, das größte Schiff , wurde am 26 . Juni im Arsenal

von Carrara vom Stapel gelassen , wo cs auf Kosten der spanischen
Regierilng erbaut worden war . Die andern beiden , die „ Nina "

und „Pinta
"

, sind auch in Spanien , jedoch im Auftrage der Ver¬

einigten Staaten , erbaut worden . Die „ Santa Maria "
ist 17 Meter

lang , saßt 125 Tonnen und das einzige gedeckte Fahrzeug , welches
ursprünglich 70 Mann als Besatzung hatte . Die „Pinta

" hat 50
und die „ Nina " nur 40 Tonnen ; jedes Schiff führte nur 20 Mann .
Die „ Santa Maria " ist nach den Festlichkeiten in Huelva mit einer

spanischen Besatzung und geleitet von einem spamsche « Kriegsschiffe
nach Havana abgegangen . „ Pinta

" und „ Nina "
sollen ihr im

nächsten Jahre folgen . Von Havana geben die vereinigten Schiffe
nach New - Fork , wo sie im Mm 1893 an der großen internationalen

Flotten schau theilnehmen sollen , und dann durch den 21 . Lorenz -

stroni und die canadischen Canäle in den Michigansee zur Welt -

Ansstelluuz in Chicago , wo ste den Vereinigten Staaten „ als

Reliquien
"

übergeben werden . Die Reffe von Montteai nach
Chicago wird drei Wochen in Anspruch nehmen und wohl nicht
ohne Schwierigkeiten verlaufen , da keiner der Canäle zwischen
Montreal und de » Seeen tiefer Äs 3 Meter ist . Dabei sind
53 Schleusen zu passiren .

Kehle Nachrichten .

Berlin , 26 . Oct . In den Kreisen der deutschen Regierung
wird die vorzeitige Veröffentlichung der Militär - ,
Vorlage der Kanzlei eines mitteldeutschen Staates

zug eschriebeu , zum Zwecke , die Vorlage zu Fall zu
bringen . — Das „ B . T .

" erfährt aus Rom , Erzbychof
v . Stablewski sei für den Cardinalshnt in Aussicht

genommen unter Umgebung des Fürstbischofs Kopp . — Der Vor .

stund der „Neuen frei en Volksbü hne "
verlangt die Ab¬

lieferung der Kasse nach Abzug der während des Strikes gedruckten
Annoncen und Flugblätter und 600 Mk für etwaige Prozeßkosten .

Kerlin , 26 . Oct . Der „ Vorwärts " veröffentlicht ein Dank¬

schreiben des Maires von Carmaux , Calvignac , für die von :

Parteivorstlmd den Sirikendeu überfanbten 500 Francs ; in dem

Schreiben heißt es , die Bergleute beanspruchten mit den sozialistischen
Arbeitern Deutschlands eine internationale Bereinigung der Arbeiter

und die soziale Revolution , die ihre Klaffe befreien solle .

MSnche « , 26 . Oct . Der Präsident des Münchener Ober -

laudesaerichts , Freiherr v . Stengel , tritt mit dem 1 . November

in den Ruhestand . Zn seinem Nachfolger ist der Oberstaatsanwalt

Ncichsrath v . Küffner ernannt worden .

Paris , 26 . Oct . Der „ Figaro
"

pnblizirt heute eine Depesche

seines Madrider Corrcspoudenten , wonach der Zustand des Königs

von Spanien sich verschlimmert habe .

Paris , 26 . Oct . Die Bergwerksgesellschaft von Carmaux

unterwirft sich Loubet ' s Schiedsspruch , erklärt indessen , Loubet habe

sich den Schiedsspruch durch das Comitö der Ausländischen

dictiren laffeii .
Saini Keuler ( Aveyron ) , 26 . Oct . Durch ein Dynamit -

Attentat wurde das Hans des conservativen Canditaten Sch illae

theilweife zerstört . Vier benachbarte Häuser wurden be .chad gt .

Die Ursache ist politische Rache .

Kan Kebastian , 26 . Oct . Bei einem Znsammeustoß von

Deutschen mit Navarresen wurde ein Deutscher schwer ver¬

wundet .
Urm - UorK , 26 . Oct . Aus Caracas kommt die Nachricht ,

der letzte Rest der Regierungstruppen sei zn Crespo , Barcelona

habe capitnlirt , säuimtliche Führer der gestürzten Regierungs¬

partei seien gefangen in den Händen des General Crespo .

Kuenas Aires , 26 . Oct . Tas Gerücht von dem Ausbruche
eines Aufstandes in der Provinz Corrientes ist durchaus unbe¬

gründet ; es herrscht daselbst überall Ruhe . In der Provinz San¬

tiago del Estero (siehe Pol . Tages - Rnndsch .) ist eine Veränderung
der Lage nicht eiugetreten .

a Mai , den 5 . Herr M . Müller . Prämien erhielten

k
^ Äandfcheibe : 1 . Herr G . Nö lker , 2 . Herr F . Mark ! off ,
cwr a Stoffel , 4 . Herr F . Mai ; ansFeldscheibe : 1 . Prämie

4 Mai , 2 . Herr F . Markloff , 3 . Herr C . Eichhorn ,
Rossel ; auf Hasenscheibe : 1 . Prämie Herr C . Eich -

* o Herr I . Hecker ; auf Mldschweiuscheihe : 1 . Prämie
-
"

g Eichhorn , 2 . Herr A . Thomas .
= Sesiinoechsel . Herr Friedrich Christian Rossel hier

i Morgen 99 Ruthen 15 Schuh Ackerland im Biebricher District"
p - r,"

"
2 Gewann , znm Preise von Pik . 12,944 .75 ( Mk . 65 pro

-Lünb
'
i au Herrn TüuchermeisterFranz Schranz dahier verkauft .

Kerr Bäckermeister Wilh . Wols hat fern Hans Schwalbacherstr . 51

St 62,000 Mk . an Herrn Bäckermeister Jacob Milz hier verkauft .

’ — Miesbaden , 25 . Oct . In den vor einigen Tagen statt -

«ebobteii Sitzungen des Landesausschusses wurden folgende Be -

» jie von allgemeinem Interesse gefaßt : Der Herr Oberpräsideitt

rMzebeten werden , höheren Orts dahin zu wirken , daß die bei

sEiupinrtirunaen gewährten Servissätze mehr den jeweils in

kwzclnen Bezirken herrschenden Preisen augeinessen festgesetzt
£ Xg . Aus der ständischen Hiilfskasse werden Darlehen ver -

WMt : er Gemeinde Hof zur Bewilligung von Vorschüssen an

rtgrfme Haaelbeschädigte 5500 Mk . unverzinslich und in drei gleichen
rückzahkbar , der Gemeinde Dienethal 8000 Mk . für

Sich Schulhausbau , Schmitten 1000 Mk . zur Deckung von Wege -

dankostcu , Ettersdorf 5000 Mk . zum Ankäufe und Einrichtung eines

SchulhauscS gegen 1 pCt . Verzinsung . Aus dem Melioraüous -

fouds erhalten zur Beschaffung von Wieseneggen die Gemeinden

GöiSroth , Oherroßbach , Wallmerod , Kölbingen nud Waldmühlen

unverzinsliche Darlehen in Höhe der Aiischasfuugskosien , zur Be¬

schaffung von Saalreinignngsmaschiiien ebenso die Gemeinden

Simbad ), Eschcnhahu , Gershasen , Reichenborn und Zürbach , zur
Beschaffungeiner Viehwaage die Gemeinden Aumeuan uud Berndroth

geb zur Beschaffung einer Trauheupresse die Gemeinde Langenscheid .
Xu einer auf 7600

'
Mk . geschätzten Wiesenmelioration erhält

•’iis Gemeinde Hof einen Zuschuß von 3000 Mk . und ein Darlehen
sitzon 4600 Mk ., welches die ersten drei Jahre unverzinslich , dann

mit 2 pCt . zu verzinsen und mit 10 pCt . zu tilgen ist , unter der

Mdinguug , daß entweder Seitens dcr Gemeinde ober Seitens der
' Wiesengeuossenschaft ein Wiesciiwärter bestellt wird , welcher für die

Instandhaltung der Anlage sorgt . Zur Melioration der Viehweide
i jä Marienberg werden 30 PCt . Zuschuß , bei Obcrsain 50 pCt .

Zuschuß und ein mit 2 pCt . Zinsen und 5 pCt . zu tilgendes Darlehen
uoit 1500 Mk . bewilligt . Den Gemeinden Niederscheld , Sonnenberg
imd Lixseld werden Darlehen zu FolgeeinrichtungS - und Zusaimncu -

lcgnngskosten gewährt . Um Laudwirthen , welche ans eigenen
Mitteln feine vorschriftsmäßigen Jauchegruben anzulegen im
Staude sind , dies zu erleichtern , wird beschlossen , Gemeinden
»« verzinsliche , innerhalb fünf Jahren rückzahlbare • Darlehen
bis zur bestimmten Höhe zu gewähren , tvelche dieselbett zu
dem bemerkten Zwecke an geringbemittelte Landwirthe ausleiheu
wollen . Aus dem Kreise Westerburg sind bereits zahlreiche hieraus
gerichtete Gesuche von Gemeinden eingegaugen . Zu Vicinal -
ive gebauten werden nachträglich verwilligt : der Gemeinde
Attenhausen 2600 , Weinähr 2592 , Springen 2660 Mk . und den
Gemeinden Kroppach , Püschen und Hardt Beiträge zu den Mehr¬
kosten der Abwalzung von mit ständischen Zuschüssen gebauten
Strecken . — Ernannt werden die Wegemeifter - Aspiranten Fröhlich ,
Gimtrum und Preißer zu provisorischen Wegemeistern . Die Orts -

Wjllgsstraßeustrecke von Montabaur soll in ständische Unterhaltung
Äemommen werden . Zur Bert Heilung an diejenigen Gemeinden

M Kreises Westerburg , welche ihre Vicinalwege durch solche Wärter
Nbgutem Stande erhalten lassen , die unter Zustimmung des Lbudes -
Wwnspeetors angenommen und demselben bezüglich des technischen
Weils untergeben find , werden dem Kreisausschusse 50 pCt . der

dafür aufgetoenbeten Kosten zur Vertheilung überwiesen . — Aus
bn « ffaüischeuBrandkasse wurden für ausgezeichnete Löschhülse

ysgtoe Prämien geliefert : an Schieferdecker H . Stillger zn
WWerdrechen 30 , .Handelsmann I . Schaumberger zu Gemünden 30 ,
Ämtermann Ph . F . Kreizsel und K . Kreusel zu Hennethal je 10 ,

Za : . Noll zu Dorchheim 20 , Joh . (Sorg zu Elgendorf 15 , Nacht¬
wächter Pfeiffer zu Sinn 10 , P . Lück zu Todtenherg 20 uuj ) Wilh .
velSper zu Notzcuhahu 10 Mk . Zur Verbesserung von Löfchein -

näjtinigcu , insbesondere zur Herstellung von Wasserleitungen Welpen
den Gemeindet ! Bergnaffau und Cbcrrctfenberg Darlehen zu billiget !
Sclinguugeit gewährt . — Bezüglich der Unterbringung Epileptischer
ans Grund des Gesetzes vom 11 . Juli 1891 wird der zwischen dem

Weirn Landesdirector und dem Vorstand der Anstalt Bethel bei
eiciefclb abgeschlossene Vertrag genehmigt .

i = Wiesbaden , 26 . Oct . Das „ Militär -Wochenblatt
" meldet

Liccfeldwebel Euler vom Landw .- Bezirk Glatz zum Sec .-Lt . der
Sei . des 2 . Nass . Jnf .- Regts . Nr . 88 , Aiceseldwebcl Meister vom

-« Uidw .- Bezirk Hannover znm Scc . -Lt . der Res . des 1 . Nass . Jus .-
RegtS . Nr . 87 , Sec .- Lt . Kühne von der Inf . 1 . Aufgebots des

Mndw .- Bezirks Oberlahn stein zum Prem .- Lt ., die Vicefeldwebel
Dang old , Schoenfeld vom Landw .- Bezirk Wiesbaden zu
Dc - Lts . der Res . des Füs .- Regts . v . GerSdorff (Heff .) Nr . 80 ,
« iceseldwebel Keßler vom Landw .- Bezirk Marburg zum Sec .-Lt .
der Res . des 1 . Nass . Jnf . - Regts . Nr . 87 , Vicewachtmeister Schrohe
®pni Landw .- Bezirk Mainz zum Sec .- Lt . der Iles , de « Naff . Feld .-

-Htt .- Regts . Nr . 27 . — befördert . Tiebel , Sec .- Lt . von der Ins .
L Aufgebots des Landw .- Bezirks Oberlahnstein ist der Abschied be¬
willigt worden . Dr . Krause beim 1 . Naff . Juf .- Negt . Nr . 87 ,

M . Eberling beim 2 . Nass . Juf .- Rcg . Nr . 88 , — zu Unterärzten
« no.nnt .

* Der Nachfolger von Doberl Frans . Als Ergänzung
■ imferem gestrigen Artikel über Robert Franz können wir noch
Mben , daß als Nachfolger in feinen Aemtern — Dirigent der
Mgacademie und Univerfitäts -Musikdirector — schon seit Jahren
trr Otto Rcubke fungirt . Dieser tüchtige Musiker ist ein Sohn
P berühmten Orgelbauers Adolf Rcubke und Bruder des leider
t früh verstorbenen genialen Compouisten und Claviervirtuosen
" ins Renbke ( Schüler von Liszt ) .

g * In dem Befinden Dessofsfs , des von einem Schlaganfall
►offenen Kapellmeisters am Frankfurter Opernhause , ist eine
Kam fortschreitende Besserung eingetreten . Das Sprachvermögen
xwiedergekchrt , und auch die sonstigenLebenserscheinnngen berech -
* 1 zu einer Hoffnung auf Genesung .

t * Neben den vielen fürstlichen Geschenken , die das
Wßherzogliche Jubelpaar von Weimar zur Feier der goldenen
ächzest erhielt , ist auch ein Geschenk eines „ Landeskindes "

zn
® äbneu , das um feiner Seltenheit und seines historischen Werthes
■ bet wohl mit mancher königlichen Gabe rioatifiren kann . Herr
W . Hof - und Justizrath Dr . Sille überreichte als Festgabe in

Privataudienz S . K . Hoheit dem Großherzog ein Glas , das
®>t Goethe dem Vater des Herrn Gille , mit dem er sehr
Pciindet war , unter Begleitung folgender Zeilen verehrte :

BeykomniendcS freundlich Kunstwerk ist Ew . Wohlgeboren nicht

rfformt ; Sie haben es als Zierde in dem wohlgeschmückten
^ wisr gesehen , wohin der werthe Freund nicht wieder zurück -
® brt ist . Stellen Sie es bet ; sich auf nnb gebenfen mit den
Ptlicn Ihrigen liebevoll eines jungen Mannes , der Ihnen so an -

^ S>ich war und welchem Ihre nachsichtige Freundschaft über
Wck>e getrübte Stunde hinaus geholfen . Auch erinnern Sie Sich
® 0j desjenigen , der sich dankbar nitterzeichnet

Ew . Wohlgeboren
ergebensten Diener

W « - . 3 - W . Goethe .
Weimar , den 12 . December 1830 .

L ^ er erwähnte „ Freund
" istGoethe ' sSohn August , welcher mit

^ vesdirectionsrath Gille sehr befreundet mar und bekanntlich im
1830 in Italien verstarb .

L
* <8iu junger Tlar - i » r Kirtuose ans Neuß hat dieser

E,1 » Berlin einen hübschen Erfolg errungen . Es ist ein drci -
W ^ hrjger Gymnasiast , Eduard van Dooren , der jetzt als Lntcr -

t er trauer mehr an den Julius Cäsar , als au die Klaviatur denken

muß , und so feit zwei Jahren gar nicht mehr in die Oeffentlichkeft
getreten war . Derselbe hat die Ferien benutzt , um in Berlin bei
der von der Hochschule für Musik ausgeschriebenen Concurrenz für
das Staat ? stipendnun , in welcher er vor zwei Jahren sich schon
einen Preis erworben , nochmals fein Glück zu versuchen . Nicht

weniger als 17 Bewerber um den Preis hatten sich gemeldet und
traten in den Wettkampf ein . Preisrichter waren die Proiefforeu
Joseph Joachim , R . Nadecke und Bargiel . Auch diesmal bestand
der kleine Künstler die Probe mit Glanz . Unter den vier , welche
von den 17 mit einem Preise ausgezeichnet wurden , befindet sich
auch er wiederum , und zwar als einziger preisgekrönter Clavier -

spieler , obschon Schüler der besten Meister , so von Clara Schumann ,
mit ihm concurrirtcn . Von den anderen drei Preisen fielen zwei
an Violinspieler , Schüler von I . Joachim , und einer an eine

Sängerin . Eduard van Doorcn spielte das L -moU - Concert von

Chopin .
* Lothar Meggendorfer ' s „ Kumoristische glätter “

(Eßlingen , I . F . Schreiber ) haben durch eine allerliebste , von

drolligstem Humor beseelte Titelkopfzeichnnng von F . Reiß ein viel

aumnthigeres Gesicht bekommen , wie denn jener Künstler , ein Seiten =

stuck zu Carl Gedrts , überhaupt der hervorragendste Illustrator
dieser bunten Wochenschrift ist . Die gemüthvollen und hübsch com -

ponirtcu Blätter von Engl , der in der jüngsten Nummer eine

geradezu entzückende Storchendotschast brachte , dienen dem Ganzen
ebenfalls als besondere Zierde , während Koystnud

' S Jllustradoneu
durch ihre Eleganz uub ihren sichern Strich interefftren . Auch
sonst finden wir treffliche und echt humoristische Zeichiinugen
immer häufiger in letzter Zeit , so in der jüngsten Nummer eine

anßerordentl ch groteske Geschichte einen künstlerischen Giraffe . Die

steifen und ledernen Beiträge werden immer mehr verdrängt , and )
der Text , der früher oft sehr naiv war in Vers wie in Prosa ,
gewann an Reiz . Verbefferungsfäbig ist er , trotz einiger Prei « -

hnmorcskcu , immer noch , aber das Ganze zeugt von bestem Streben
und wir können die eben so reichhaltige , wie billige ZeiffchristJedem
empfehlen .

* Der „ Lebemann
"

, Gustav v . Mofer ' S Lustspiel , wurde
am 21 . October im Teatro (Serbino zu Turin ausgepfiffen und
mußte sofort vom Spielplan abgesetzt tverdeu . Die „ Gazetta
Piemontese

"
sagt in ihrer Kritik , daß der auch in Italien zu großer

Berühmtheit gelangte Verfasser von „ Gnerra in tempo di pace
“
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Flotow .

7 . Fantasie aus „ Cavalleria rusticana1 . . Mascagni .

Richtung -,

faSOß21 H2S Z29 0*2 704 1QO2120 4O6 73R 924

Verleger : Mas Hahn & Comp . , Mannheim » ]
Haupt - Inseraten - Organ allerersten Ranges ;

Plakate
. £

Wan abonnirt
auf das

Wiesbadener Tagblatt ( (

*

Carl Claes ,
3 . Bahnhofstrasse 3 .

UNTERZEU & E

UNTERZEUGE

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhof )

Ankunft
In Wiesbaden .

Kuhlau .
Gounod .
Kretschmer .
Sullivan .
Mozart .

c
a

Gebürte - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheiubahuhof )

Abfahrt
von Wiesbaden .

K

a O -

11 u

o
c
c

s

„ Mödlirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Verl .

Der Eintritt zum Coucert kann nur gegen Abgabe der
Karten erfolgen .

r,O3f gl « yii y41 1010 nöl *
] ] 31 1206* 123C§ 100 13G*§
206 236 306§ ZL64«6§ 486 y06§
ö36 G2£§ 636 7£6§ 736 825f
t An Röderstrasse .♦ Von Albrechtstrasse .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Verantwortlich für den politischen und seuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötberdt
Rotationsprcffen - Druck und Verlag der L . Sch eile » berg ' scheu Hof -Buchdruckeret in Wiesbaden .

Eintrittskarten a 2 Mark ( Altarplatz und Chorbühne ) ,
ä 1 Mark ( Schiff und beide Empoibühnen ein Preis !) sind in den
Buch - u . Musikalienhandlungen der Herren Edier & tiecks .
Jurany & Hensel Narhfolger ( Rcubke ) , Moritz
& Münze ! . II . Hoeincr , Gehr , ürhellenberg und
Wagner , in der Pianofortehandlung des Herrn Sniitli ,

sowie Abends an der Kasse zu erhalten .

522* 610** 722 1Q30 310 555
622

* Bis31 . Oct . n . ab 1. April .** Ab 1. Nov . bis 31. Marz .

Die geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeige *
• U1 ^ Wiesbadener Tagblatt ** machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen «

nebst Unterhaltungs -Beilagen :
Der Erzähler " und „ Schach - Zeitung

Postzeitungsliste No . 702 .

. Schumann .
. Verdi .
. Millöcker .

Badischer General - Anzeiger
Mannheimer Tagblatt

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1892/93 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SchelleBberg
’
sche Hot - Buclidruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 26 . October , Nachmittags 4 Uhr :

519 . Abonnements - Concert

:
täglich bis zu 80 Sriken stark , 2 Ural ( Morgens und Abends ) erscheinend ,

Bezugspreis 50 Pfg . monatlich ,

• im Verlag , Langgasse 27 in Wiesbaden ,
in den 32 Ausgabestellen in Wiesbaden ,

MD bei den Zweig - Expeditionen in den Nachbarorten ,

S
bei allen Kaiserlichen Post - Anstalten hier und auswärts .

ZW
- Zum 1 . November neu eintretende Abonnenten

D erhalten das
„ Wiesbadener Tagblatt " bis Ende October

G unentgeltlich .

„ Rheinische Uoikszeitung " j
mit der illustnrten 8 - feitigcu Sonntagsbeilage „ Im Familit ,
krebse " erscheint in

Oestrich i . Rheiugau .
Zweiggeschäft tu Eltville a . Rhein ,

Die „ Rheinische Volkszeitung " ist die größte und vtt
vreitetfte Zeitung im Rheingankreis ; sie erscheint wöchentlil
zwetmiil ( Mittwochs und Sonntags ) .

Zu Inseraten aller Art ist die „ Rheinische Boltz
zertung " wegen ihrer glotze » Auflage nnb ihrer Verbreit « ,
in allen Schichten der Bevölkerung nicht allein im Rhellt
gankrcis , sondern auch in den benachbarten Kreisen M
darüber hinaus , vorzüglich geeignet . Inserate haben crsahrmZ
gemäß den »virksamsten Erfolg . Preis der 6 -gespaltenen
10 Pf . Bei Wiederholungen hohen Rabatt .

Probertummert » gratis und franco .

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeislei
Herrn Louis laüstner .

6 . Unter ’m Balkon , Serenade für Streichquartett
"
W üerst .

Cello - Solo : Herr Eichhorn .

‘ Programm :
1 . Ouvertüre zu „Elverhoi “

2 . Balletmusik aus „ Faust “

3 . Melodie , Coucertstück
4 . Die Gondoliere , Walzer . . . . . . .
5 . Arie aus „ Idomeneus “

Violine - Solo : Herr Concertmcister Nowak .
Oboe - Solo : Herr Haas .

6 . Träumerei aus „ Kinderscenen “

7 . Fantasie aus „ Traviata “
. .  . . . . .

8 . Hochlandsklänge , Marsch

Dio Herren Richter , Haas und Seidel .
5 . Ouvertüre zu „ Die Grossfürstin “

. . . .

Protestantische Hanptkirche zu Wiesbaden
Freitag , den 28 . October , Abends präcis 7 Uhr -

zur das Grotzherzogthnm Baden und Rheinpfalz , spcciH
snr den Kreis Mantcheim - Ludwigshafcn und Nmgcbttng .
Encheiiit wöchenkl . 7 Mal in Groh -Format , 4 — 12 Seiten stark fflfi
eiuspr . Beilagen . Jufertiouspreis : Colonclzeile 20 Pf
Reclameu 40 Pf . Ab ounemeut in ganz Deutschland
vierteljährlich Mk . 2 , am Postschaltcr abgeholt ; durch de»
Briefträger frei ins Hans gebracht Mk . 2 . 40 ; monatlich
<0 Pf . , am Postschaltcr abgeholt ; durch den Briefträger frei in »

Haus gebracht « 2 Pf . | B $
*-

Probe - Abonnement seht
empfchleuswcrthr - Gtz Probcblättcr gratis u . franke .

H
. Orgel ■ und Vocal - Concert

von Adolf Wald
unter gütiger Mitwirkung

von Fräulein Agnes Kraus ( Sopran ) und

Fräulein Antonie 551 © em (Alt ) von hier .

455 5*St * G15 7° O 760 825t 9
101Of | 0 <5 1129 | 210 1 145f
2<o 340 425s 505 61« 6L2 712j

717 832 900 934-f- 103̂ t
t Nur bis Castcl .
* Bis 31. Oct . n . ab 1. April .

«47 g03 «15 1<)58* | | 35 1232
105 2 220« I- 43O 513 7̂ 5 836*

1122
• Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

521t * 63-*t 713 g22 938 955f
| Q49 1123 1222| 1257 jll 224
331 405454 533 5 715 :■74«
82£f8S « 1026 | Qt7 1054f 1145

t Von Castel .* Bis31 . Oct . u . ab 1. April .

505 629f 747f 915 | | 15 1156 s.
1229 253 4O3f 554 ß37 fOl

8i3 932| * 958
f Von Büdesheim .
♦Nur Soun - und Feiert .

Für alle Interessenten des Getreide - , Mehl - , Spiritns - , Zuckcr -
Woll - , Oel - , Kartoffel - , Saesaatcn -, Pctroleuin -, Hopfen -Marktes ,
sowie Capitalisten , Bankiers zc. ist die

Zank - und Hmrdels - Zei - rmg
das einzige große Specialblatt , das wöchentlich sieben Mal Iieuntf «

gegeben wird und bereits im 39 . Jahrgänge erscheint . Sie be¬
schäftigt sid ) vorzugsweise mit den Verhältnissen des Produkten - und
WaarenmarkteS und bringt , unterstützt von mehr als 200 Corrc -
spondentcu in allen Theilen Deutschlands , in Rußland , England ,
Frankreich , Oesterreich , Ungarn , Runtänicn , Amerika ec., täglich
telegraphisch und brieflich ausführliche Otiginal -Bcrichte von allen
Hanoelsplätzcn der Welt . Ganz besonders lichtet sie ihre Aufmerk¬
samkeit auf deii Zuckermarkt und auf den Wollhandel . Außer bem
wirthschastlichen Theil bringt sie eine orientirende politische Uebcr -
ficht , politische Telegramme rc . Sic ist das älteste Orgail der
Berliner Börse und enthält als solches eine Reihe wiffenswerther
und praetisch ansuutzbarer Nachrichten ans dem Bank - und Welt -
handclsveikehr , sowie den volistäudigsteri nud correctesten Cours -
zettel von der Berliner Fonds - und Prodnetenbörse . Ihre Notiruugen
von der Berliner Produet nbörse nnb den übrigen Märkten gelten
als maßgebenb . Als „ Gratisbeilage

"
erhalten bie Abonnenten

wöchentlich den „ Landwirthscbattlicher Anzeiger
"

, bessert Mitarbeiter
Fachnränner ersten Ranges sinb unb der hauptsächlich auf '

solche
Dinge Rücksicht nimmt , b c auch für beii Productenhändlcr , Jn -
bustricllen re . von iircctcm Interesse sind und die Verloosungsliste
des Denlschen Reichs - unb Königlich Preußischen Staats - Anzeigers .
Die Barrk - und Haudcls - Zciluug bient als offizielles Publikations -
organ für Reichs - , Staats - , Prorinzialbchörd . u unb für eirre Reibe
von Gesellschaften , landwicthschastlichen Instituten unb ähnlichen
Unternelmrirngen . Der Abouuemcntsprcis der Bank - uudrrandcls -
Zeitnng incl . sänimllidrer Beilagen beträgt vierteljährlich sürDcutsch -
lanb unb bas bentsch - österreich - nngarische Postgebiet 8 Mk . In¬
serate 40 Pf . bie Petitzeile . Bestellungen nehmen sämmtliche Post -
anstalten an , in Berlin bie

Expedition der Bank - und Sandels - Zcitnitg
Berlin stv . , Zinnirerstrntze 95,90 .

Für nur 35 Pfennige monatlich
können Sie täglich eine angcnchmc Zeitungs -Lektüre erhalten , meint
Sic bei Ihrer Postanstalt bie 6 - mal wöchentlich im größte »

Zeitungsformat erscheinenbc

l !oiBii !V ( s - ^ iinihoi
'

fer Äilliiig
bestellen . Dieselbe bringt täglich packende Leitartikel , politische Rund -
schan des In - und Auslandes , provinzielle Nachrichten , lokale Berichte
ans Potsdam und llnigcgeud , fesselnde Wochenplanberei , zrvei Er -
zählungeit unb gewährt insonberheit ben vermischten Nachrichten
von Nah unb Fern ganz besonbere Ausiucrksaiiikeit . Trotz bicscr
Reichhaltigkeit jeder Rniiiiiicr flicht dieselbe ihren Lesern noch

wöchentlich 3 illnslrirte Gratis - Beilagen :
Mittwochs : 4 - settigeS bettete . UuterhaltuugSblalt .
Freitags : „ Lustige Welt " , 4 -scit . Witzblatt ersten Ranges .
Sonntags ; 8 - feit . Soirntagsvlatt mit vorziigl . Illustrationen

Inserate erzielet » in allen Bevölkernngsschichten guteu
Erfolg .

Abonncmentspreis : pro Monat 35 Pf . ; pro Vierteljahr
1 Mk . 15 Pf .

Expedition : Nowalveö bei Potsdam .

755 1Q35 150 Z25 700» 725**
910

♦ Ab 1. Nov . bis 31. März .*♦ Bia 31. Oct .u . ab 1. April .

705f 81» 919 1010* 1039 UDO*
1144 1214 1244*§ 114 144§ 214
244 314§ 344 414z 444 5148

544 ß!4§ 644 7Ü § 7Ü 822f
t Ab Röderstrasse .• Nur bis Albrechtstr .
8 Nur Sonn - u . Feiertags .

oooooooocxia ’oooooooc

a Rnnlrelee Anzeiger ,

0
Organ für den Amtsgerichts - Bezirk Runkel .

„ Erscheint wöchentlich dreimal und kostet vierteljährlich

01 Mark . Anzergcn haben guten Erfolg und wird bie brei -
spaltigc Petitzeile mit 15 Pfennig berechnet . Bei Wieder -

Q Holungen Rabatt .

für Damen , Herren und
Kinder in Baumwolle ,

Viconia , Wolle etc .
empfiehlt zu billigen

Preisen 20083

Der

Plarat - Fahrplan |
des

„ Wresvadener Tagblatt "
, j

bie Ankuufks - und Afifahrlszeitcu der Kieflgeu
(rilenöahnen verzeichnend , namentlich bei ben Herren
Hast - nnb Schanliwirtlfen zum Aushängen in den

cfocrtfcn vekieöt ,
ist seit Vctober in neuer Ausgabe für 50 2 *f « . !
das SlüÄ käuflich im

Lagblatt - Verlag .

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung
XXII . Jahrgang .

Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . !
Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aller , <1

Börse , Hande ) , Industrie und Verkehrswesen betreffenden Frsgej
Ausgedehnteste telegraphische Berichterstattung . — Täglich »

telegraphische Berichte von den Effecten - und Productenböiw
des In - und Auslands .

Tägliche Extra - Beilage : Das vollständige Coursblatt der Frans
furter Börse .

Wöchentliche Beilagen . Erschöpfende Verloosungslisten . 1
D .e „Frankfurter Börsen - und Handelszeitung “ ist das einzig
Fachblatt , welches gleichsam ein Sammelwerk aller finanzin

und commerziell wichtigen Daten bildet .
Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Raum 30 PL ]

Abonnements zum Preise von Mk . 3 .75 incl . Postaufschlag pck
Quartal nehmen sämmtl . Postanstalten des In - und Auslands

entgegen .
Die Expedition d . „ Frankfurter Börsen - u . llaiidelszcitiingt

Prebenummem gratis und franco .

Abends 8 Uhr :

520 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orches ers unter Leitung des Concertmeisters

Herrn I ^ ranz Wonali .
Program m :

1 . Kriegsmarsch der Priester aus „ Athalia “
. . Mendelssohn .

2 . Ouvorture zu „ Die Stumme von Portici “
. . Auber .

3 . Entr ’acte aus „ La colombe “ Gounod .
4 . Dreigespräch zwischen Flöte , Oboe undClarinette Hamm .

Neroberg - Rahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : szi 91s zu ms no ; nss
Nachmittags : 1215 1238 1*» 138 21° 2*o 310 340 410 440 510 540 cjo g<o 710

A « s den Wiesbadener Civiistandsrrgistern .
Geboren : 19 . Oct . : dem Schuhmacher Wilhelm Wirth e. S ..

Friedrich Carl ; dem Schreiuer Heinrich Rau c. S ., Carl Friedrich
Riartiu . 20 . Oct . : dcm Taglöbuer Georg Hcnß e. S . , Peler
Johann . 21 . Oct . : dem Wcinhändlcr Adolf Lngcubnhl e. T .,
Susanne Auguste Eleonore Erna . 24 . Oct . : deut Gärtncrgchülsen
Carl Gruber e. T ., Helme Babette Marie .

AufKebote » : Bierbrauergchülse Carl Gnttlcr hier und Elisabeth
Dorothea Junker zu Hohenfeld , König ! . Bayrisches Bezirksamt
Kitzinacn . Städt . Wasser - und Gasarbcitcr Jacob Wahl hier
und Christine Rübling hier . Mnsiker Carl August Heinrich
Boye hier und Caroline Catharine Haberitock hier .

i
’

rrcljelidjt : 25 . Oct . : Büreaugehülfe Philipp Hofmann hier
und Charlotte Marianne Berg , bisher zu Biebrich -Mosbach ;
Kaufmann Franz Ferdinand Hill zu Pirmasens in Rheinbayeru
und Margarethe Nkarie Luise Merckcus , bisher hier .

Krstorbrn : 24 . Oct . : Kausinanu Adolf August Christian Johann
Daniel Walter , 29J . 21T . ; unverehel . Rentner Friedrich Jacob von
der Lehden , 58 I . 22 T . 25 . Oct . : Elisabeth Marie , T . des
Wirths Rhaban Schäser , 5 M . 27 T .

Ans den Civttstnndsi egistern dex Uachbaroote .
Konnenberg und ziainbach . Geborcn : 13 . Oct . : dem Schreiner

Philipp Ludwig Wilhelm Dörr zu Sonueitberg e. S ., Georg Emil
Wilhelm . Aufgeboten : Tünche rgehülsc Friedrich Chriftiail Johann
Bach ans L -onucuberg und Lisette Philippine Schwarz aus Holz¬
hansen , Kreis St . Goarshausen . Glasergehülfe Carl Mayer

°
ans

Bierstadt und CarolineChristiane Schmidt ans Ranibach . Zimmcr -
gchülse Kilian Conrad Hahn aus Heßloch und Pauline Christiane
Caroline Schmidt ans Rambach . Verehelicht : 21 . Oct . : Manrer -
gehülle Carl Wilhelm Moritz Philipp Mernbergcr und Elisabcthe
Johanna Caroline Philippine Kilian , Beide wohnh . zu Sonnen¬
berg ; Hausdiener Ludwig Adolph Gustav Bär aus Langschicd
im Untertaunuskreis , wohnh . zu Sonnenberg , und Caroline
Elisabeths Vef aus Wiesbaden , wohnh . zu Sonnenberg . Ge¬
storben : 17 . Oct . : Christian Ludwig , S . des Maurers Ludwig
Carl Philipp Dörr zu Sonnenberg , 1 I . 9 M . 18 T .

Wiesbaden -
Ni ^ dernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigab .)

Wieebaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgisse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 8 ‘22 bis Abends 8ü und umgekehrt von Morgens 838 b.s Abends 912 ;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .
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